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eine dekorative Form der spaltkorrosion

Die Korrosion in engen Spalten ist eine spezielle Erscheinungsform der Korrosion. Treibende Kraft ist der 
Konzentrationsunterschied an Sauerstoff bzw. korrosivem Medium zwischen Spalt und Außenspaltbereich. In 
HQJHQ�6SDOWHQ�KHUUVFKHQ�(OHNWURO\W]XVWlQGH��GLH�VLFK�YRQ�GHQHQ�GHU�IUHL�XPVWU|PWHQ�%DXWHLOREHUÀlFKH�XQWHU-
scheiden. Die mit dem Konzentrationsunterschied einhergehende Potentialdifferenz führt zu elektrochemischer 
Korrosion. Als kritisch sind in diesem Zusammenhang Spaltbreiten bis zu 1 mm einzustufen. Die maximalen 
Korrosionsgeschwindigkeiten beobachtet man allerdings bei Spaltbreiten zwischen 0,1 und 0,5 mm.

Die Ursache für das Auftreten von Spaltkorrosion ist also eine Veränderung der Elektrolytlösung im Spaltraum 
durch Hydrolyse (u. a. Absenken des pH-Werts in den sauren Bereich). Aufgrund der zu geringen Ausprägung 
von Spaltbreite und Strömung des Mediums kann der Hydrolyse nicht durch Austausch mit dem im frei um-
strömten Bereich vorhandenen Elektrolyten Einhalt geboten werden.

Spaltkorrosion tritt auch dann auf, wenn eines der spaltbildenden Materialien nichtmetallischer Natur ist. Ein 
interessantes Beispiel hierfür ist folgender Fall:

reM-Aufnahme: Oberfläche 

einer welle (werkstoff 1.4034) 

mit zeilig ausgeprägter,  

chloridinduzierter korrosion

Korrosion im „Streifen-Look“



wüssten sie gerne die Ursache für die korrosion Ihrer bauteile? 

wir gehen der sache auf den Grund!

Gemäß DIN EN ISO 8044 kann Korrosion „zu einer Beeinträchtigung der Funktion eines mechanischen Bau-
teils oder eines ganzen Systems führen“. Um Korrosion und deren Folgen wirkungsvoll zu verhindern, ist es 
wichtig, deren genaue Ursache zu kennen.

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�]XP�7KHPD�¿QGHQ�6LH�DXI�XQVHUHU�:HEVHLWH�

  Korrosionsanalyse    (ĺ�Link)

'LH�2EHUÀlFKH�HLQHU�:HOOH�DXV�&KURPVWDKO�¿HO�GXUFK�]HLOLJ�DXVJHSUlJWH��URVWIDUEHQH�%HOlJH�DXI��0LWWHOV�5(0�
EDX-Analyse konnte festgestellt werden, dass es sich bei diesen Belägen um Korrosionsprodukte des Wel-
lenmaterials handelt. Auslöser der Korrosion war der Kontakt der Welle mit Salzsäure (ĺ�FKORULGLQGX]LHUWH��
Korrosion).

'LH�]HLOLJH�6WUXNWXU�GHU�.RUURVLRQVSURGXNWH�LVW�DXI�GLH�$QZHVHQKHLW�JUREHU�0DQJDQVXO¿G�=HLOHQ�LP�6WDKOPDWH-
ULDO�]XU�FN]XI�KUHQ��0DQJDQVXO¿G�=HLOHQ��GLH�DQ�GHU�2EHUÀlFKH�GHU�:HOOH�OLHJHQ��VLQG�GXUFK�GLH�PHFKDQLVFKH�
Bearbeitung der Welle bei ihrer Herstellung „angeschnitten“ worden. In den dadurch freigelegten Spalt zwi-
VFKHQ�6WDKOPDWHULDO�XQG�0DQJDQVXO¿GHQ�NRQQWH�6DO]VlXUH�HLQGULQJHQ�XQG�GRUW�GLH�HUZlKQWH�6SDOWNRUURVLRQ�
auslösen.

Insbesondere beim Einsatz in korrosiver Umgebung ist also unbedingt darauf zu achten, dass konstruktive 
oder verarbeitungsbedingte Spalte aller Art vermieden werden. Im vorliegenden Fall könnte z. B. ein Stahlwerk-
stoff mit geringerem Schwefelgehalt eingesetzt werden. Auch sollte auf eine feine Verteilung von Mangan und 
Schwefel in der Stahlmatrix (ĺ�Wärmebehandlung) geachtet werden.
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reM-Aufnahme: wellenober-

fläche im Detail, chloridhaltiges 

korrosionsprodukt im bereich 

einer Mangansulfid-Zeile

http://www.acl-online.de/leistungen/korrosionsanalyse.html
http://www.acl-online.de/lexikon/38-acl/lexikon/144-korngroessenkornformen.html

